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Im Trüben tischen: Prädation von Flussbarschen auf 
C,,{opte'yx-Larven 

A;-':DH E,\ S I-l ü NKE N & Ci\ I{STEN Se il ü TTE 

ßraullschwcig 

Fis hin g illlllllrk~' walers: I'rl'<lalion ofpc n: h Oll I\\"o Cu/apfc/:)'X spccies. - Thc role orlurbidity in 
prcdalo r-prcy inl cractiolls bl: l\Vccn Pclt'(I/IIIJ "ia/tlt:r ami CtI/OP/eI:I: \" ,ip!elldell.r ami C )'I"go n:spccl ivc lly 
was l~s l cd in laboratory experiments. [n lurbid wa ler lIlonal il )' induccd by Ih e fi sh was s igniri canl ly 
llighcr in C splel/tlf'" ,r as in C I"/Igo. C nigo was Icss alTer ted by prcdal ion or ille fish (han C ,rp!eJ/{!eJ/.f, 
110 matter i r wale r was lurb id 01" no t. Thc d i ffcrctlccs bClwccn büll! Cr!lojJ/eJ:l:r spccics are d iscusscd in 
tenns orlheir lire style. 

Viele Fla c hlandfließgewilss er s ind z umindes t übe r e in en Te il d es Jahres durc h 
Schwcbstonrrachtcll ge trübt. Di e Fo lgen der Wasserlriibung wirken s ich beid sei tig auf 
das Rii ub erw BeutewVerhiiltni s zwischcn Fi sc hen und Li bcl lcnlarven aus (z. B. ABR,\IlA.\IS & 
K ATTEN FELD 1997). Die beiden Fli eßwllsserl ibe llen CaloplelYI" splel/del/s und Caloplel:r:r 
lilgO haben häufig getrennte Verbrei tung. wobei letztere hilu li gcr in klaren und kalten 
Gewiissern zu finden ist al s C .fplel/dells. Diese wi rd hingcgen eher in trübcn und warmcn 
ßach- und Flussabschnitten gefunden. Z ie l di eser Arbe it war es zu überprüfen. ob d ie 
Ve rt e ilung diese r Arien im Gewiisscr mit de r Trübung zusamlllenhiillgt. Dazu wurde die 
Auswirkung der Trübung auf di e Rii uber- Beut e-Bez iehung zwi sc hen bc idcn Arten und 
dcm Fillssbarsch (PercfI/l/lliflli/ir) llnle rsll c!l1 . 

Laborvcrs LL che zeigten. dass C Jplel/rlel/.r in trübcm \Nasser s ign ifikant (um 15 %) 
weni ger Ilfiulig gefressen wird al s in klarem Wasser (ANOVA . Df= l. F=3,889. p=0.026 1). 
Be i den Larven von C l'II'go konnte kein s igni fik an ter Einnuss des Barsc hes auf die 
Abundanz der Larven naehgewiescn werden. wedcr in klarcm noch in trübem Wasser. 
Werden be id c Larven ge me in sa m expon ie rt. ve rringerten s ic h di e Abllnda nzen vo n 
C .spiel/delis im Durchschnitt UIll 23.7 %. die Larvcn von C !'Ilgo nahmen währcnddessen 
nur Ulll 11 ,2 5 % ab. Di esc Ergebn isse wnren j edoch nicht signifikant lind es gab ke in e 
Unte rschi ede zwischen trübem und klarem Ansatz. 

C .fplel/del/s sc he in t s ie h e in cn sc hnc lt crc n Lebenss til (hö he re Aktiv it ül. kürze re 
Entwi c klungszc it ) lei s ten zu können. jedoch nur in trübe m Wa sser. Dort is t da s 
Prildatiollsri s iko nicht so hoch wic in kln rcm Wnsser. C. 1'llgO ist :Iufgrund ihre r langsameren 
Lcbenswe ise gut gegcn Prüdati o l1 von Fischen geschü tzt. was s ich auch in e iner I;ingcrcn 
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En lwick lullgszcit ausdrückt (Se Il OHE CI al. 1999). Die Ergebnisse zeigen, dass die Trübung 
Auswirkungen aur die Vertei lung bcide !" Arten haben kann. al lerdings wirkt dieser Faktor in 
Verbindung mit anderen Einnüsscll . wie z. B. der Wasscncmpcl"atur. 
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